
Zahlen und FaktEN

Rohstoffausbeutung 
in Lateinamerika
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Wichtige Exporte



I. WIEDER verstärktER Export von Rohstoffen

1.1 Wertanteile der Primärgüter am Export 1.2 Anteile des Primärsektors am Bruttoinlandsprodukt

in Prozent

3. Wer exportiert wohin?
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Quelle: CEPALSTAT

Erdöl, Erdgas 	
Bergbauprodukte 
(Metalle, Edelmetalle, Mineralien)	
Landwirtschaftliche Produkte 	  
Maschinenbau/Fahrzeugbau	
sonstige verarbeitete Güter 
(Chemische Produkte, Textilien/
Zellulose, Kunststoffe u.a.)

2. Güterexporte nach Produktgruppen

Primärgüter (hier: Landwirtschaft, fossile Brennstoffe und Bergbau), 
in Prozent

Primärsektor (hier: Landwirtschaft, Forst, Fischerei, Jagd, Bergbau), 
in Prozent

Quelle: Observatory of Economic Complexity
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1) Automobilindustrie, Videodisplays, Telefone, 
Computer; 2) v.a. Kupfer; 3) Bananen, Schnitt-
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Hauptabnehmerländer der Güterexporte, 
in Prozent

Abnehmer der Exporte 
aus Lateinamerika 
und der Karibik, 2012, 
in Prozent
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II. Produktion ausgewählter Güter

4.1 Erdgasproduktion 4.2 Sojaproduktion 

4.4 Goldproduktion 

Bergbaukonzessionen in Hektar; Beschäftigte

in Milliarden m3 pro Jahr Anbaufläche in Millionen Hektar

Quelle: CEPALSTAT Quelle: CEPALSTAT

4.3 Kupferproduktion 

Quelle: U.S. Geological Survey, Mineral Commodity Summaries Quelle: British Geological Survey, World Mineral Production

in Millionen Tonnen in Tonnen

Quelle: Ministerio de Minería de Chile (Servicio Nacional de Geología y Minería), Servicio Geológico Mexicano

5. Zuwachs im Bergbau und bei dessen Arbeitsplätze 
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236.771 328.555278.998

Chile ist mit einem Drittel 
der Weltproduktion größter 
Kupferproduzent weltweit 
und besitzt geschätzt etwa 
ein Drittel der weltweiten 
Kupferreserven. 

Rund 45 % der globalen 
Metallexporte gehen nach 
China – mehr als in die 
20 nächstgrößten Import-
länder zusammen. China ist 
Abnehmer von 65 % der 
Mineralexporte Perus und 
von jeweils ca. 45 % aus Chile 
und Brasilien.

In Bolivien verringerte sich die 
Beschäftigung im Bergbau-
sektor seit 1991 von 3,7 % 
der nationalen Erwerbstätigen-
quote auf aktuell 1 %, obwohl 
sich im selben Zeitraum die 
Produktion fast verdreifachte. 

Kurz und knapp

17.776.437

31.632.699

16.491.347
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Chile Mexiko

197.255.000

75.569.600
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Gesamtfläche des Landes
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III. Soziale Indikatoren

9. Bestehende Bergbaukonflikte in Lateinamerika

8. Staatliche Sozialausgaben 

6. Anteile der Bevölkerung in extremer Armut

Quelle: CEPALSTAT

Quelle: Observatorio de Conflictos Mineros de América LatinaQuelle: CEPALSTAT

in Prozent

Quelle: CEPALSTAT
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Impressum
Dieses Werk steht unter der Creative-Commons-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter 
gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland“ (CC BY-SA 3.0 DE). Der Text der Lizenz ist unter 
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode abrufbar. Eine Zusammenfassung 
(kein Ersatz) ist unter http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/ nachzulesen.

7. Soziale Ungleichheit: GINI-Index

Der GINI-Index misst die Einkommenverteilung in einer Gesellschaft
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Ausgaben für Bildung, Gesundheit, soziale Sicherung, Wohnen u.a.
pro Kopf in US-Dollar
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Ist der Wert 0 herrscht eine vollkommene Gleichverteilung des Einkommens, 
1 bedeutet eine vollkommen ungleiche Einkommensverteilung.

Als extreme Armut gilt, wenn das Einkommen nicht für die Befriedigung 
der Grundbedürfnisse ausreicht.
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                       Recht auf Frieden
                                            Recht auf freie Meinungsäußerung
                                                  Recht auf Entwicklung
                                                  Recht auf Besitz und Nutzung von Ressourcen
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Weitere Informationen: 
www.conflictosmineros.net

Menschenrechtsverletzungen 
in den o.g. Konflikten
(Anzahl der eingereichten Klagen)
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